
69. Amts - Mrd KnzeigeökalL für den Bezirk ßalrv. 75. Jahrgang.
Lrjch«nt » i - nitag », vonuerrtag » und Samstag ».
Di, « tnrSckm>»»geI>Lhr HMi-zt i» Bezirk und in nächster

Umgebung» Pfg. die Zeile, weiter entfernt 1L Pfg. Dienstag , den 12. Zuni 1900.
vierteljährlicher LbonnementSprei« in der Sladt Mk. 1.10

in» Hau» gebracht, Mk. I. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Luster Bezirk ML I. SS.

Amtliche Ztekanntmachnng « .

Bekanntmachung,
betr . die Vornahme einer Bormnsterung des
Pferdebestands « nd der kciegsbranchbaren

Fahrzeuge im Oberamtsbeztrk Cal « .
ES wird hirmit bekannt gegeben, daß die Vor-

musterung des Pferdebestandes und der kriegsbrauch¬
baren Fahrzeuge an den folgenden Tagen stattfindet:

I.

Am Donnerstag , den » 1 . Juni , vor « . V Uhr
in Calw auf dem Brühl,

am 21 . Juni , vormittags SV - Uhr in Hirsa«
auf dem Platz vor dem Rathaus,

am 21 . Juni , vormittags LS '/ - Uhr in Liebenzell
in der Bahnhofstraße,

am 21 . Juni , nachmittags SV - Uhr in Dennjächt
vor dem Adler,

am 21 . Juni , nachmittag - 3 Uhr in Unterreichen¬
bach auf dem Platz bei der Friedenslinde,

am 21 . Juni , nachmittags 5 Uhr in Movaka«
vor dem Rathaus.

II.
Am Freitag , de « SS . Jnni , vormittags 8 ' /-

Uhr in Stammheim vor dem Rathaus,
am 22 Juni , vormittags 10 Uhr in Gechinge«

am Eingang des OrtS gegen Dachtel für die Ge¬
meinde Dachtel,

am 22 . Juni , vormittags 10 V- Uhr in Gechinge«
auf der Hauptstraße des OrtS für die Gemeinde
Gechinge »,

am 22 Juni , nachmittags 3 Uhr in Deckenpfronn
vor dem Schulhaus,

am 22 . Juni , nachmittags SV - Uhr in Holzbron»
vor dem Rathaus.

III.
Am Samstag , de« 83 . Jnni , vormittags v

Uhr in Ostelsheim auf der Straße vor dem Adler,
am 23 . Juni , vormittags 10 Uhr in Althengstett

auf der Straße im unteren Dorf,
am 23 . Juni , nachmittags S '/ - Uhr in Simmoz-

heim auf dem Platz vor dem Rathaus,
am 23 . Juni , nachmittags 3 ' / - Uhr in Möttlinge«

am Platz beim Rathaus am Eingang des Orts
gegen Neuhengstett für die Gemeinde Möttlinge « ,

am 23 . Juni , nachmittags 4 Uhr in Möttlinge«
am Eingang des OrtS gegen Untsrhaugstett für die
Gemeinde Unterhaugstett,

am 23 . Juni , nachmittags 8 Uhr in Neuheng¬
stett auf der Straße vor dem Rathaus für die
Gemeinde Neuhengstett,

am 23 . Juni , nachmittags 8 Uhr in Neuheng¬
stett am Eingang des OrtS gegen Ottenbron«
für die Gemeinde Ottenbron » .

IV.
Am Montag , den S8 . Juni , vorm . » Uhr in

Oberreichenbach auf dem Platz vor dem Löwen für
die Gemeinde Oberkollbach,

am 25 . Juni , vormittags v Uhr in Oberreichen¬
bach auf dem Platz vor dem Rathaus für dir
Gemeinde Oberreichenbach,

am 25 Juni , vormittags 10 Uhr in Röthenbach
vor dem Spritzenhaus,

am 25 Juni , vormittags 11 Uhr in Emberg
beim Rathaus,

am 25 . Juni , nachmittags S Uhr in Würzbach
auf dem Platz vor dem Rathaus,

am 25 . Juni , nachmittags 4 Uhr in «ttbnrg
am Eingang de» OrtS gegen Oberriedt,

am 25 . Juni , nachmittag - 4 ' / - Uhr in Oberriedt
bri dem Hau « der Witwe Auge !« für die Gesamt-
gemetnde Spesthardt.

In den Gemeinden : Ngenbsch , Aichelberg , Aich-
Halden, Altbulach , Breitenberg , Hornberg , Liebelsberg,
MartinSmoos , Neubulach , Neuweiler , Oberhauzstett,
Oberkollwangen , Schmieh , Sommenhardt , Teinach,
Zavelstein und Zwerenberg wird die Vormusterung
der Pferde und Wagen erst später stattfinden.

Jeder Pferdebefitzer ist nach erhaltener schult¬
heißenamtlicher Aufforderung bei Vermeidung ge¬
setzlicher Strafe « und Zwangsmahregel « ver¬
pflichtet , spätestens zu der oben bestimmten Zeit
und an dem genannten Ort seine sämtlichen Pferde
vorzuführen mit Ausnahme
a . der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren,

d. h . der nach dem 21 . Juni 1896 Geborenen;
b . der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemischter

Schläge unter 3 Jahren d. h. der nach dem 21.
Juni 1897 Geborenen;

o. der Hengste;
ck. der Stuten , die entweder hochtragend sind (inner¬

halb der nächsten 4 Wochen abfohlen ) oder noch
nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben;

o. der Pferde , welche auf beide» Augen blind sind;
1. der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter

Tag arbeiten;
x , der Pferde , welche nachweislich bei der Musterung

im Jahr 1897 als kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind;

b der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
Gemäß Z 4 Abs. 2 des Pfsrde -AuShebungS-

ReglementS ist der Vorstand der K. Kreisregierung
befugt , unter besonderen Umständen Befreiung von
der Vorfühu »g eintreten zu lassen . Bei besonderer
Dringlichkeit ist auch das Oberamt hierzu ermächtigt.
I « de« unter 3 bis k aufgeführten Fälle«
sind vom Ortsvorsteher ansgefertigte Beschei¬
nigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten
(ä ) auch der Deckschein beizufügen ist.

Die Bescheinigungen können in der Spalte
6 (Bemerkungen ) der PferdevorführungSliste (Z 5)
erteilt werden.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer
Pferde sind ausgenommen:

1) Mitglieder der regierenden Deutschen Familien.
2) Die Gesandten fremder Mächte und das Ge-

sandschaftSpersonal.
3) Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere be¬

züglich der von ihnen zum Dienstgebrauch ge¬
haltenen Pferde.

4) Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich
der zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Tier¬
ärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Be¬
rufes notwendigen Pferde.

5) Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten
vertragsmäßig gehalten werden muß.

6) Die Königlichen Staatsgestüte,
Diejenigen Pferde , welche wegen hohen Alters,

Entkräftung , vorübergehender oder dauernder Krankheit
augenscheinlich unfähig sind, den Weg «ach dem Vor,
musterungSplotz zurückzulegen , sind der Vormusterungs¬
kommission nicht vorzuführen . Jedoch habe « die
Ortsvorsteher in dem Pferdeverzeichnis in der
Spalte Bemerkungen bei jedem einzelnen derartigen
Pferde genau anzugebe », und zu bescheinigen, au»
welchem Grund dasselbe für transportunfähig er¬
achtet wurde.

In gleicher Weise sind von den Besitzer«
krieg - brauchbarer Wage « dies« zu der oben ge¬
nannten Zeit auf de « bezeichnet « MnsternngS-
Platz zu verbringen.

Den Herren Ort - Vorstehe « werdr » unter
Hinweis auf Z 5 und 7 der neuen PferdeauShebungS-

Vorschriften nachstehende weitere Aufträge
erteilt:

1) Cs ist dafür zu sorge « , daß der gewählte
MusterungSplotz bei Vornahme der Musterung
nicht in irgend welcher Weise verstellt ist und
daß die vorzuführenden Pferde und kriegsbrauch¬
baren Wagen genau nach den aufgestellten Ver¬
zeichnissen zur Vorführung resp . Aufstellung ge¬
langen . Hiezu ist an der Halfter jedes Pferdes
eine Nummerntafel , welche der Nummer in
der VorführungSliste entspricht , anzubringen.
Diese Nummerntafeln werden den OrtSbehörden
von hier auS zugesendet werden.

Die Pferde müssen der Musterungs¬
kommission vorgeführt werde « , während
die Wage « in der Nähe deS Musterungs-
Platzes in einer Straße der Reihe « ach
aufznstell « find , damit dort ihre Be¬
sichtigung stattfiuden kann.

2) Vorstehendes ist alsbald in ortsüblicher Weise
in de« Gemeind « bekannt z« mache « und
find diejenigen Pferde - und Wagenbesitzer,
welche Pferde resp . Wagen zur Vormusterung zu
stellen haben , urkundlich anfznforder « , ihre
gestellungspflichtigen Pferde resp . Wagen zu der
oben festgesetzten Zeit an dem bestimmten Muster-
ungSorte vorzuführen.

3) Die Herren Ortsvorsteher Hab « sich z«
zn dem Mnsternngsgeschäft an dem be¬
stimmt « MnsterungSplatz rechtzeitig ein-
znfindeu und der Vocmusterungskommission das
gefertigte Pferde - und Wagenverzeichnis , letzteres in
doppelter Ausfertigung vorznlegev ; auch haben
sich dieselben zu überzeugen , daß sämtliche ge¬
stellungspflichtigen Pferde und Wagen ihrer Ge¬
meinden zur Vorführung gelangen.

Formulare z« Bescheinigungen der
Pferde und Wagenbefitzer für erhaltene Auf¬
forderung zu Vorführung ihrer Pferde und kriegs¬
brauchbaren Wagen werden den Schultheißenämtern
in de« nächsten Tagen zukomme ».

Die Borladungsschreiben sind von den
Herrn OrtSoorstehern zur Musterung mitzubringeu
und der Musterungkommifsion vorznleg « .

Auf dem Musterungsplatz ist an geeigneter
Stelle ein Tisch mit 2 Stühlen , Tintenzeug und
Feder aufzustellen.

In den V or ladu  n g S s ch r ei ben  ist der
Musterungsort und der Musterungsplatz,
sowie der Musterungstermin einzutragen,
wobei die Pferde - und Wagenbefitzer auf eine halbe
Stande vor dem Musternngstermiu auf de«
MnsterungSplatz zu bestelle « find , damit die Auf¬
stellung der Pferde und Wagen anstandslos erfolgt . Die
Herren OrtSvorsteher der einzelnen Gemeinde sind für die
vollzählig « Vorsührung der Pferde und Wagen ihrer
Gemeinden , sowie für die geordnete Aufstellung
und Vorführung auf den Musterungsplatz verant¬
wortlich.

Calw,  den 9. Juni 1900.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Da die Maul - und Klauenseuche in Stammheim

«ine weitere Verbreitung nicht angenommen hat , wird
die unterm 30 . v. MtS . verhängte MarkungSsperre
mit der Maßgabe aufgehoben , daß die der Seuche
brzw . der Ansteckung verdächtigen Tier « nur der Gehöft»
sperre unterworfen werden.

Salw,  den 11 . Jnni 1900.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  A .-V.
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Tagesneuigkeiteu.
ff Calw,  10 . Juni . Am Mittwoch , den 6.

d» . , fand im bad . Hof ein Schülerkonzert der
Hirschberger 'schen Musikschule statt , das sich
eine - zahlreichen Besuches erfreut «. Dasselbe führt»
in methodisch geordneter Stufenfolge die Leistungen
der Schüler und Schülerinnen des Hrn . Hirsch¬
berger  von den ersten schüchternen Anfängen bis zu
den gereiften Darbietungen der älteren Schüler vor
und ließ dadurch die Fortschritte der Schüler vom
Leichten zum Schwierigen deutlich hervortreten . Die
Klavierbegleitung der Violinstücke hatte in dankens¬
werter Weise Frl . Gaßnrr  übernommen . Wenn
schon durch die Art der Anordnung das Interest « der
Zuhörer in hohem Grade angeregt wurde und in der
Durchführung der dem kindlichen Alter der Schüler
durchaus angemrffenen Aufgaben die Einzelvorträge
manche erfreuliche Leistung aufwiesen , so gebührt volles
Lob den Vorträgen der von Hrn Hirschderger heran¬
gebildeten und geleiteten Orchesterschule . An dem
präzisen , taktfesten , von jugendlicher Begeisterung ge¬
tragenen Spiel der Orchesterstücke wurde es für jeder¬
mann klar ersichtlich , daß Hr . Hirschberger eS ver¬
steht , in seinen Schülern wirkliche Liebe zur Musik zu
erwecken . Das meist aus Angehörigen der Schüler
bestehende Publikum spendete denn auch reichlich den
wohlverdienten Beifall . Dieser sollte nicht allein eine
Aufmunterung für die kleinen Künstler enthalten , auf
dem betretenen Wege eifrig fortzufahren , sondern war
noch viel mehr als ein Zeichen lebhafter Anerkennung
für den mit so viel Eifer und Hingebung seiner Auf¬
gabe sich widmenden Lehrer aufzafasten . Dem letz¬
teren also gebührt in erster Linie der Dank für dis
hübsche allseitig befriedigend « Konzertaufführung . Der
Ertrag deL Konzerts wurde dazu verwendet , den flei¬
ßigen Schülern durch Spielpreise und eine Verlosung
kleine Prämien zukommen zu lasten.

Böblingen,  8 . Juni Am letzten Mitt¬
woch Nachmittag brachte ein Gewitter bei starkem
Sturm dichten Hagel,  der an den vielversprechenden
Bäumen und den prächtig stehenden Fluren beträcht¬
lichen Schaden anrichtete . Auch wurde durch die
ungeheuren Waffermasten von dem Feld viel guter
Boden thalabwärtS geschwemmt . Am schwersten be»
troffen wurde der südliche Teil unseres Oberamts , der
Schaichhof und Weil i . Sch . Auch ein Teil der
der Markungen Holzgerlingen hies . OberamtS und
Gärtringen und Nufringen O .A Herrenbrrg bekamen
starken Hagel mit wolkenbruchartigem Regen , der eben¬
falls an den Früchten und Wiesen großen Schaden
anrichtete.

Stuttgart,  8 . Juni . Der oft bestrafte
29jähr . led . Taglöhner Christian Grözinger von Calw,
der in der Nacht vom 9 . — 10 . Dez . v . I . den be-
bekannten Einbruch  im Laden eines Verkäufers der
Brunnenstraße hier aussührte und dabei Gold - und
Silberwaren , Waffen und Kleidungsstücke und andere
Gegenstände im Wert von 1455 ^ wegnahm , die
er sofort an 3 Stellen des Bothnanger Waldes ver¬
steckte, wurde der Strafkammer vorgeführt , nachdem
er wiederholt die Hauptverhandlung dadurch unmög¬
lich gemacht hatte , daß er sich geisteskrank stellte.
Nachdem derselbe 6 Wochen in der Heil - und Pflege¬
anstalt Winnenthal beobachtet worden ist, erklärten
ihn dir Sachverständigen , Obermedizinatrat vr . Zeller
von Winnenthal und Medizinalrat vr . Köstlin , für

zurechnungsfähig , jedoch an Epilepsie leidend . Der
Angekl . hat auch schon in der französischen Fremden¬
legion in Algerien gedient und hielt sich seit Sommer
1898 wegen seiner Vorstrafen unter dem falschen
Namen Karl Gerwig aus Hermannstadt hier und in
Nachbarorten auf . Der Angekl . wurde wegen schweren
Diebstahls unter Annahme mildernder Umstände
zu einer Gefängnisstrafe  von 3 Jahren , wo¬
von 4 Monate für Untersuchungshaft abgeh »» , n -bst
5jährigem Ehrverlust und wegen Führung eines
falschen Namens zu 2 Wochen Hast verurteilt.

Metzingen,  7 . Juni . G -stern abend zog
ein schwrreSGewitter  unter wolkenbruchartigem,
mit Hagel vermischten Regen über unsere Stadt hin.
Die Hopfenanlagen  auf der Westseite derselben
wurden schwer beschädigt,  während die auf der
Ostseite liegenden Weinberge verschont blieben.

G Pforzheim,  10 . Juni . Daß unsere
Stadt seinen Ehrenbürger den Fürsten und Alt-
ReichSkanzler , Bismarck,  in ehrendem Gedächtnis
behält , davon gab der heutige Tag ein sehr beredtes
Zeugnis . Vormittag » kurz nach 11 Uhr bewegte sich
ein großartiger Festzug von dem Turnplatz zum
Bahnhof , allwo dort oben bei der althistorischen Linde
ein Denkmal  errichtet und die Hüll -, welchi die
au » Erz gegossene Gestalt des Fürsten bedeckte, ent¬
rollt wurde . Stolz steht da » Denkmal da , ein Zeug¬
nis gebend von deutscher Macht und Treu «. Vor
dem Denkmal nahmen Aufstellung die 3 militärischen
Vereine , Veteranen - , Militär - und Knegerverein,
viele Abgeordnete de » Landbezirke » , die Reserve - und
Landwehroffiziere , staatliche und städtisch « Behörden,
eine Reih « von Gesangvereinen , der Turnverein , der
Turnerbund , die freiwillige Feuerwehr und 3 Musik¬
kapellen . Mit tr - fflichen und patriotische »» Ansprachen
wurden mehr als 20 Kränze mit prächtigen Wid>
mungSschleifen niedergelegt , Abend » 8 Uhr fand im
Saalbau Festbankett statt . Auf den reservierten Gal-
lerien hatte sich ein prächtiger Damen -Flor einge¬
funden . Ansprachen , Toaste , Gesänge und musikalisch«
Vorträge wechselten ab.

Au » Mainz  erhält die Frkf . Z . über Guten«
bergS letzte Nachkommen  folgenden Bericht,
der für württ . Leser von besonderem Interest « ist:
Unter den voraussichtlich zahlreichen Gästen , welche

.die alte Lo ^autia zum Fest de » 500jährigen GeburtS-
:tag « Gutenderg » ermattet , verdienen namentlich zwei
ganz besondere Beachtung , sind e» doch die beiden
letzten männliche » Nachkomme » au » GutenbergS Ge¬
schlecht. Der Oheim des kinderlos gestorbenen Er-
sinderS , Ortlieb GenSfl « iscchzur  Laden , verheiratete
nämlich seine Tochter Hildegard , also Gutrnbergs Bas «,
an den Mainzer weltlichen Richter Johann v . Mols-
berg ( 1424 — 1465 ) . Aus dieser Verbindung stammt
in urkundlich feststehender Folge das j tzt noch lebend«
Brüderpaar Baron Paul Adolf von MolSberg auf
Langenau bei Mainz , einer der bedeutendsten Odst-
züchter Deutschland », und Fihr . Heinrich Otto v.
MolSberg»  Gmeral der Artillerie z. D . und
Generaladjutant des König » von Württemberg in
Stuttgart.  Beide stehen im Herbste des Lebens
und mit ihnen schließt , da sie keine Söhne hinterlaffen,
di « bis 1277 nachweisbare Ahnenreihe dieses mit
Gutenberg blutsverwandten Patriziergeschftchts , des
einzige » wohl au » Gutenberg » Verwandten ! «« », von
dem heute noch Nachkommen existieren . Das Mainzer

3 ^ ^ ^ 1 ! 6 1 9 VS » » cchdnrck »«rbotni.

Die 4» i «e«*teir
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Er stieg die Treppe zum Achterdeck empor. Trollop lehnte vor der BesanS-

want an der Reeling. Es war sehr finster, so daß man die weiter hinten sich
aufhaltendenPassagiere nur an ihren Stimmen erkennen konnte.

Er trat dicht an den Hauptmann heran.
„Unser Geheimnis ist verraten/ zischte er diesem ins Ohr. „Miß Mansel

weiß, daß wir zehn uns morgen nacht des Schiffes bemächtigen wollen."
Trollop rührte sich nicht.
„Die Schuld trifft mich und Weston," fuhr Caldwell fort. „Wir besprachen

unser Vorhaben dort unten bei dem Großmast, natürlich ganz leise, aber der Teufel
fügte e», daß während der ganzen Zeit da» Mädchen auf der andern Seite de»
Maste« hockte."

Noch immer stand Trollop regungslos. Es war, als habe er die Sprache
verloren. In dem schwachen Schein aus dem vorderen Oberlichtfenster erschien
Trollop» Gesicht dunkel und verzerrt; das Blut schwellte seine Stirnabern zum
Zerspringen, so daß er den Hut abnehmen mußte.

„Wo ist sie?" stieß er endlich hervor.
„In ihrer Kammer."
„Ihr elenden Idioten — !"
„Ich bin erboster als Sie . Enthalten Sie sich jedes Schimpfwortes," zischte

Caldwell drohend. „Wenn jemals ein Mensch den Satan in sich hatte, so bin ich
da» ! 8 » handelt sich jetzt nur um die Frage : WaS ist zu thun?"

Mr. Matthew», der die Wach« hatte, kam von der andern Sette herüber,
ging langsam an de« beide» vorbei und kehrt« nach Lee zurück, von wo au» er sie im
Auge behielt.

Familienhaus der von MolSberg hieß nach ihrem
Wappen „zum krummen Ring ", es lag am Eck der
Korbgaff « und de» Korbgäßchen und stieß noch an das
Marktgäßchen . Bei einer baulichen Veränderung de»
merkwürdigen Gebäudes im Jahre 1828 , wobei viel
Altertümliches verloren ging , wurden mehrere Wappen
der v . Molsberg und der ihnen verwandten GenS-
fleisch , Salmann , Eselweck , Knoblauch und Dulin an
den Fenstervertiefungen des «hemaligen Rittersaales
bloSgelegt . Der „krumme Ring " in seiner jetzigen
Gestalt ist längst in anderen Besitz übergegangen , da¬
gegen wird die ausgedehnte Rhnninsel Langenau
zwischen Ginsheim und Nackenheim ( ein wahre » Obst-
baumparadieS ) , die der 1486 gestorbene , mit Katharina
Dulin verheiratete Walter v . Molsberg als erster
LehenSträge » von Nassau besaß , heute noch durch die
v . Molsderg 'sche Familie bewohnt.

Berlin,  9 . Juni . Die Vossische Zeitung
meldet : Dem Vernehmen nach handeln die Mächte in
der chinesischen Boxerbewegung  in ab¬
solutem Einvernehmen . Die Admiral « in den chine¬
sische» Gewässern erhielten gleichlautende Weisungen
von ihre » Regierungen , welche die zu treffenden Maß¬
nahmen ihrem Gutdünken übrrlaffen . Einer Washing¬
toner Meldung zufolge hielten die Schiffskommandanten
bereits «ine Beratung ab , um zu «rwägen , ob cs
ratsamer sei , »ine internationale Blokade von Taku
herzustell »» oder zeitweilig einen Gebietsstreifen in
China zu besitzen , wo die Ausländer eine Zuflucht
unter dcm Schutze der Vereinigten Flotte finden können.
— Nach einer Depesche des Lokal -Anzeigers aus London
wird au « Tienrsi i g .meldet , das diplomatische CorpS
verlangte eine Audienz beim Kaiser und der Kaiserin-
Witwe.

Berlin,  II . Juni . ( Dep .) Der Strik«
de ; Straßenbahnangestellten  ist von
neuem auSgebrochen . Oberbürgermeister Kirschner
wurde von den Angestellte » um Vermittlung ersucht.

London,  9 . Juni . General Buller telegra¬
phierte gestern abend , daß am 6 . ds . General Kcx
mit der 6 Brigade und einer Abteilung leichter Ka-
wallerie sich der Höhe von Wenyard bemächtigte . Er
stellte zwei 45 -Pfünder , zwei 12 Pfänder und zwei
5 -Pfünder auf . Die Engländer bemächtigten sich aller
Höhenzüge zwischen dem Botha Paß und Jnkwiens.

New - Iork,  9 . Juni . Eine furchtbare
Explosion  fand in der Grube von Gloucester
starr . 230 Arbeiter wurdm veiscküttet . Hiervon
konntm 175 gerettet werden . Bis j tzt sind erst vier
Leichen geborgen.

MsLkmrskll.

HV» 8 D88lKV88ei »L?
An L . M — In Nordamerika , Oesterreich»

Rußland , auch Deutschland bestehen große Holzver-
kohlungSanstalten zur Herstellung von Theer rc und
essigssursm Ksllr , welch ' letzterer hauptsächlich
auf Lssigssurs verarbeitet wird . Ein Teil dieser
Produkt 'on wird zu Speisezwccken (mit Schwefel - oder
Salzsäure ) chemisch gereinigt und dann Ossig-
«SSSNL , wenn noch mit künstlichen Bouquetstoffen
versitzt , ^VsinessigssssnL genannt . Diese Essig¬
essenzen wirken höchst ätzend und unverdünnt als Gift,
wir schon mehrfach vorgekvmmene Erkrankungen und
Todesfälle beweisen.

„In ihrer Kammer ist sie ?" sagte Trollop . „Dann wird sie gleich herauf¬
kommen und dem Kapitän die Neuigkeit erzählen . Oder vielleicht wartet sie,
bis der hinuntergeht . Mensch , wie konnten Sie — gerade Sie ! — so hirnver¬
brannt handeln ?"

„Da » ist jetzt Nebensache . Es bleibt uns nur eins : Wir müssen uns be¬
waffnen und das Schiff noch heute Nacht nehmen !"

In diesem Augrnbl ck kam Davenire herzu.
„Was ist loS ?" fragte er.
„Woher wissin Sie , daß etwas los ist ?* entgegnet « Caldwell , ihm Vorsicht

winkend.

„Sehen Sie doch Trollop , sehen Sie sich selber an ! WaS ist los ? Ant¬
wort I"

Trollop ging zum Oberlichtfenster und schaute in den Salon hinab . Cald¬
well unterrichtete inzwischen Davenire in kurzen Worten von der Lage der Dmge.
Der packte dm Erzähler beim Arm ; er war eie Riese an Körperkraft , so daß der
andere sich unter seinem Griffe so hilflos fühlte wie «in Kind.

„Ich wollte , ich könnte euch beide über den Haufen schießen !" flüsterte er
heiser . „Hat das Mädchen schon mit dem Schiffer geredet ?"

„Durch solch eine ausdrucksvolle Pantomime verbessern wir unser « Lage
nicht, " mtgegnete Caldwell mit grimmigem Hohn . „Lasten sie mich los ! Drüben
steht Matthews und beobachtet urs , und der Alte ist auch noch an Deck . Kom¬
men Sie nach vorn . "

Trollop kam zurück.
„Sie ist nicht zu sehen," sagte er. „Weiß Davenire schon?"
Cavendish und Hankey fanden sich ein.
„Dos geht nicht !" rief Trollop leise und schnell . „Keine Versammlung!

Kommen Sie mit hinunter auf das Hauptdeck , Davenire . Sie , Caldwell , bleiben
hier und sind zur Hand , wenn das Mädchen mit dem Alten spricht . Sie und
Weston müsse « alles in Abrede stellen . Eie müssen Stein und Bein lügen —
das Mädel ist hysterisch , krank, übergeschnappt — verstanden ?"

(Fortsetzungfolgt.)
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K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
wird am Montag , den 18. Jnni 1SVV, vormittags 10 —18 Uhr, auf
dem Rathaus in Neuweiter abgehalten.

Den 11. Juni 1900.
Hilfs-Gerichtsschreiber

Schlierer.

In der Adolf Lutz'schen Kunstmühle hier wird der

DetaU-Wehlverkauf,
sowie der Betrieb des

Hovel - und Sägewerks
bis auf weiteres fortgesetzt.

Calw , den 11. Juni 1900.
Der Konkursverwalter:

Stv. BezilkSnotar
Bauer.

Konkursverfahren.
lieber das Nachlaßvermözen des am

18. Februar 1900 verstorbenen Peter
Weiß , Bauers und Metzger» in Ostels¬
heim, wurde heute am 8. Juni 1900,
nachmittag»3 Uhr, ras Konkursverfahren
eröffnet.

Der Hilfsarbeiter beimK. Bezirks»
Notariat Calw, Amtsgerichtsschreiber
Bauer  in Calw, wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

KonkurSforderungen sind bis zum
30. Juni 1900 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur B.ffchlußsassunz über
die Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalter», scwie
über die Bestellung eines Gläubigeraus»
schuffe« und «„tretenden Falls über die
in Z 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenständ«, sowie über den frei¬
händigen Verkauf der Liegenschaft durch
dm Konkursverwalter unv zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen-auf

Freitag,  den 13. Juli 1900,
vormittags 11 Uhr,

vor dem unt-rzuchneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche ein«zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie au»
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum SO. Juni 1900 Anzeige zu
machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Amtsrichter

(s«z) Jahn.
Revier Hirsau.

Aerstg Werkauf
am Freitag,  den 15. Juni,

nachmittags5 Uhr,
im„Adler* in Oberkollbach aus Etaats-
wald Lützenhardt  Abt . Hühnerteich,
Heuweg, Schwartenhau, Lärchengarten,
Markgrafenwald:

2620 Nadelholzwellen auf Haufen,
3440 Wellen Schlagraum.

Revier Hirsau.

Schicht-Mlch- und
Arennhokz-Oerkauf

am Mittwoch,
den 20. Juni,

s vorm. 9 Uhr,
in Hirsau, im
Nasthau» zum
»Löwen*, aus

Staatswald
Lützenhardt:  Abtlg. Hoffeld, Ulrichs»
acker, Salzleckenrain:

Rm.: Buche« : 51 Scheiter, 6 P ü-
gel, 108 Anbruch.

» Nudelholz: 7 Roller. 83 Prü¬
gel, 124 Anbruch.

Am kommenden Freitag » den
IS . Jrmi , werden auf der Strecke Alt¬
hengst,tt bis Calw eine größere Anzahl
eichene und tannene abgängige Bahn-
holzschwellrn in Losenä, 10 Stück im
öffentlichen Aufstreich versteigert und
Liebhaber hiezu eingeladen.

Anfang V-8 Uhr in Althengstett.
Ende um 11 Uhr im Welzbergsteinbruch
bei Hirsau.

Revier Langenbrand.

BrennholzVerkaus
am Dienstag,
den 19. Juni,
nachm. 3 Uhr,
!im Adler  in
Grunboch aus
Distr. IX Ripp-
berg, Abt. Hel¬

lenteich:
101 Rm. buchene Scheiter, 95 Rm.

dto. Anbruch und 10 Rm. tannener
Anbruch.

Stammheim.

Lang - und Sägholz-
Berkauf

am SamStag,
den 16. Juni
>1900, vormit¬
tags 10 Uhr,
kommen auf hie¬
sigem Rathaus

^ aus dem Ge-
meindewsld Abt. Schatzweg, Untere Nille,
und Hochtannen zum Verkauf:

LangholzI. Kl. 44,98 Festm., II. Kl.
31,62 Festm., III Kl, 15,02 Festm,

Langholz-AusschußI.Kl, 10,26 Festm,,
II , Kl. 1,63 Festm.,

Sägholz: I , Kl. 23,54 Festm., II ,Kl.
14,57 Festm.,

Sägholz-AusschußI ,Kl. 17,18 Festm,,
II. Kl. 22,21 Festm., III . Kl.
1,21 Festm.

Gemeinderat.

Würzbach.

Lang- und
Brennholz-Verkauf.

Am Montag,
den 18. d. M,  von
vormittags 10 Uhr
an, verkauft die Ge¬
meinde in dem Rat¬
haus«dahier aus dem

Gemeindewald Becherebene Abt. IV.
Zimmer Abt. I. und V., Klötzberg Abt.
III . und Tränke:

Lang- und Klotzholz 700 Stück mit
ca. 400 Festm.,

Brennholz(Scheiter, Prügel und An¬
bruch) 482 Rm.

Den 11. Juni 1900.
Gemeinderat.

Im VollstreckungSwegeverkaufe ich
am Samstag , den 18. ds ., mittags
1 Uhr» im Pfandlokal, Zimmer Nr. 8,
gegen bare Bezahlung:
1guttthalteutn Wiutttiibkrrither,
1 „ Kimulttllberrjehtt.

Calw,  den 11. Juni 1900.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Jgelsloch.

Zwangsverksuf.
Am Montag , deu 18. Juni,

nachmittags 8 Uhr,
kommt eine 3jährige

KuH,
ein 1'/« Jahr altes

Johlen
«ud ein älteres Pferd

gegen Barzahlung zum Verkauf.
Zusammenkunft bei der Kirche.

Gerichtsvollzieher
Götz,

Deckenpfronn,

Wlhch-VerlMs.
Am Freitag,

den 15. d. M , von
vormittags9Uhr an,
verkauft die hiesige
Gemeinde:

300 Stück eichene
Wagnerstangen von 3—13m lang,

14 Stück Baueichlen und noch einige
Stück tannenes Bau- und Sägholz.

Gemeinderat.

Jgelsloch.

Zwangsverkauf.
Am Freitag »de« IS . Juni , nach¬

mittags 8 Uhr, kommen
ei« Paar Ochsen
«nd eine Kuh,

Gelbscheck, gegen Barzahlung zum
Verkauf.

Zusammenkunft bei der Kirche,
Gerichtsvollzieher

Götz.

Vrmat-Arrzeigerr.

* Calw, 11. Juni 1900.
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten mit, daß

unsre liebe Schwester, Schwägerin und Tante
Kmse Keyle

gestern früh7 Uhr im Alter von 68 Jahren unerwartet schnell
aber sanft im Herrn entschlafen ist.

Beerdigung Dienstag  nachmittags2 Uhr.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Tuise Wagner.

Einladung.
Nächsten Donnerstag am Fronleichnamsfeste  ist nachmittags

von 4 Uhr an

gesellige Unterhaltung
im Saale des »Badischen Hofs *, wozu die Katholiken von Calw und Um¬
gegend mit ihren Angehörigen und Bekannten freundlichst eingeladen werden.

Stadtpfarrer Schwaier.

Nächste» Mittwoch abend
Gesangsunterhaltung

im Garte« des badische« Kofes.
Die Mitglieder werden hiezu freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.
XL. Vollzählige» Erscheinen der Sänger wird erwartet.

Calw

Fahrnisversteigerung.
Au« dem Nachlaß der 7 Frau Luise Federhaff -Dörteubach kommen

in dem Wohnhaus auf dem Marktplatz zur Versteigerung am
Dreitag, den 15. Zuni» von vormittags9 Ahr an:

Schmucksacheu, etwas Silbergeschirr , Bücher, Bette «, Schretvwerk
(Sopha , Sessel, Tische, Waschtische, Buffet, Etagere «. dergl.),

mittags von2 Ahr an:
Schreiuwerk , allerlei Hausrat (Spiegel , Körbe , Kübelgeschirr,
Flasche» «ud Krüge, Teppiche, Fahue « u. - ergl.),

Samstag, den 16. Juni, von vormittags9 Nhr an:
14 kleinere uud größere Weinfässer, Fuhr - uud Reitgefchirr , wo¬
runter 1 Phaetou , 1- uud Zspäuuig, 1 Laudauer , 1 eiuspäuuiger
Schlitten , 1 Korbwagen, verschiedene Pferdegeschirre uud sonstige
Gerätschaften.

Auskunft«rteilt
der Auktioneur Aokb.



Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Liebe und Teil¬
nahme, die wir bei dem

.Hinscheiden unseresl. un-
-vergtßlichen Vaters und

Großvaters
Johann H. Kehr,

«fahren durften, besonders den
HH, Trägern sowie dem Geistlichen
sagcn hi-mit den herzlichsten Dank,

die trauernden Hinterbliebenen.

Parkettbo- en-
wichse,

auch für Linoleum anzuwenden,
weiß und aclb, nur echt mit
Stuttgarter Marktplatz-Etikette.

'/, Kila 1 Kilo 2 Kilo
80 ^ 2 80
inkl. Büchse empfehlen:

0 . 8srvs in Calw und Otto
6ücklsr in Hirsau.

Lesrorenes
halte über die Sommermonate  täg¬
lich vorrätig. Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippe« in bester
Qualität.

Earl Schmuffer,
Oonclitorsi un <! Osftö.

Rüucdinell-kLbrile
Ls.oLns.QA.

LpeeislitäL:
ZtzM _ ^

^sctvr Orössö.

öilliAS krs!s6.

ilolr-
vi'etlbäntiL,
ALvre HLvriotlt-

untzsn 5ür
llelrbeardeitllnx.

IisLsmisswiieii,LDkmisLeisews
Sismsclieideii.

Griechische Weiufäffer,
vollständig weiugrü», gut
beschaffen, sehr brauchbar,
400—600 Ltr. haltend, ver-

billig
Emil Georgii, Calw.

Olißmeß
in guter Qualität zu herabgesetztem
Preise empfiehlt

Bäcker Schnürte

Für eine kl. Familie in Tuttlingen
wird auf 1. Juli ein braves, fleißiges

Mädchen
gesucht, das im kochen und allen Haus¬
arbeiten erfahren ist. Gute Zeugnisse
sind erforderlich. Freundliche Behand¬
lung und hoher Lohn wird zugesichert.

Näheres zu erfragen bei der Red.
ds. Blattes.

Suche auf 1. Juli bei hohem Lohn ein

ßeWks Milchen.
welches selbständig kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht.

Anträge unter 2 7 an die Expsd.
dS. Blattes erbeten.

Eins sommerliche

Wohnung
mit 4 Zimmern samt allem Zubehör ist
bis 1. Juli oder später zu vermieten.
Zu «rfr. bei der Red. d. Bl.

Zu mieten gesucht.
Eine Wohnung von2 bis 3 Zim¬

mern samt allem Zubehör auf 1. Oktober
gesucht.

Offerten unter 2 2 an die Exped.
d. Bl erbeten.

Ein kleineres

Logis
hat bis 1. Oktober oder auch früher zu
vermieten

Karl Ster«
im Mühlweg.

Ein 4rädr. gut erhaltenes
Kinderwägele

ist zu verkauf»». Bon wem,
ist zu erfr. im Compt. d. Bl.

Großes Zimmer
hat nebst Zub hör zu vermieten

Frau Krppker, Entenschnabel.

Ein freundliches

Logis,
3 ineinandergchende Zimmer mit Küche,
Speisekammer, Keller und Holzplatz, ist
auf 1. Okt. zu vermieten. Wo, sagt die
Red. d. Bl.

7 Stück gut erhaltene eichene

Jenster
sind billig abzugeben bei

M . Haydt , Brauerei.

Den Graserlrag,
(Heu und Oehmd), von annähernd2'/>
Morgen verkauft

August Aüdiuger, Gärtner.

Den Heu- und
Oehmdertrag

von2 halben Morgen auf der Stein¬
rinne, 3 Viertel an der Stammheimer
Steige, 1 Viertel im untern grünen
Weg verkauft

Georg Hammer,
Metzgcrgaffe.

Stammheim.
Unterzeichneter bringt am Mitt¬

woch, den IS . Juni d. I -, in seiner
Behausung zum Verkauf:

1 aufgerichteten Kuhwagen
mit eisernen Achsen, samt
Zubehör , 1 Manderpflug
mit Karren, 1 neue holzene
Egge , t Güllenfatz, 2 Paar
Kuhgefchirre, eine Mrrtter-
schneidmaschine, eine Putz-
mühie und sonstige tandw.
Gerätschaften.

Heorg Schumacher.
Slotyenvach.

4 Stück
Mutterschafe

_ __ mit 4 schönen Läm
mer« und 1 Göltschaf setzt dem Ve>
kauf auS

Marti » Kugele,
Bauer.

Wohnungs -Mietverträge
find zu haben in der Druckereid. Bl.

Stammheim

ochzeiks-EinlaLung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunds und Bekannte von Stadt

und Land zu unterer am Donnerstag und Freitag , de« 14. und
IS . Juni d. Js . , stattfiadenden Hvchzritsfner in unser Gasthaus
z. Bären  freunvl chst einzuladen.

KHristian Kairg.
Anna Wau.

Lrasmahmaschinen,
empfiehlt in verschiedenen, nur b währten Construktionen; Garantie für leichten
Gang und tiefen Schnitt, Lieferung auf Probe

6. kau, WWberg.
Mein Lager in

SllilNkll-Mil RkgrlWrmeil
ist wieder neu sortiert. Bei Bedarf halte ich mich

bestens empfohlen.
Reparaturen prompt und billig.

Spazierst »Be
jn großer Auswahl und zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

I . U-h. SchMfft.
Kivscrir.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem tit. Publikum von Hirsau und Umgebung die erg. Mitteilung, daß

ich an hiesigem Platze im frühere« Hause von Hrn . Schneidermeister
Kilgus  eine

Buchhandlung
mit seiner Kerrenöekkiduug«ach Maß

eröffnet habe. Nachdem ich schon Jahre lang in dieser Branche arbeite und mich
durch einen Kursus im Zuschneider! wiederholt nach den neuesten Systemen aus»
gebildet habe, hoffe ich auf Zuwendung znhlreicher Aufträge und zeichne

hochachtend

Guts, syarsame Küche er»i°lt die Hausfrau mit den

lläkkl
Produkten: Maggi zum Würze«

Gemüse- und Kraftsuppen,
Bouillon -Kapseln,
Gluten -Kakao.

0

Stets zu haben bei
v . vostnnbaelni ' , Konditor

llellreeden
für Pferdbetrieb , sowie solche für Handgebrauch, 1,40 m breit, sehr
leistungsfähig und beliebt, empfiehlt

L. An « , wildberg.
Preisend mit viel schönen Worten
Und des höchsten Lobes voll
Bringen Frau'n an allen Orten
„Schneekönig' den Dankeszoll,
Weil des Waschen« Müh'n und Plagen
Und des PutzenS schwere Last
Spielend leicht er läßt ertragen,
Ja , sie ganz beseitigt fast!

Jn gelben psoketen ä, 15 zu haben in Alt-
hengstett bei Okr . Strsils , in Gechingeu bei 8.
Xslteninsrk , in Hirsau bei Otto cklickler, in Schaf¬
hanse« bei <- . Sekmsllcksrsr.

k'Äbrilrallt:
Lar! Oentrier, Oöppingen.

Calw.
Ein bereits noch neuer, starker

Einspännerwagen
ist zu verkaufen, von wem, sagt di«Red.
d». Blattes.

Calmbach.

Küferlehrling.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

di« Lehr«
Panl Metzler , Küfer.

Telephon Nr. ». Dr»ck»ad Verlag der«. Oelschli, er  ffchmv»chdr»ckrr«i. verantwortlich>Prall « d»lff  in Cal».
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